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 wenngleich wieder strenge Kälte — 20° bis 32° R . , so daß Haupt -sächlichvielastronomischeundmagnetischeBeobachtungengemachtwerdenkonnten.DasNordlichtzeigtesichinschönsterPrachtundvondenDrn.BörgenundCopelandwurdeeineReihewerthvollerBeobachtungendarüberangestellt.

 So verging der Januar . Die Tagesdämmerung wurde jetztumMittagHellerundHeller,sodaßfüreinigeStundendesTagesdiemeteorologischenInstrumenteschonohneLampeab-gelesenwerdenkonnten.JederharrtesehnsuchtsvollaufdasnaheErscheinenderSonne,dadochderMangeldesTageslich-tesallmäligdieStimmungetwasbeeinflußte.Am3.FebruarsolltedieSonnenachderBerechnungvonDr.CopelandzumerstenMaleüberdemHorizonterscheinen;derTagwarvoll-ständigwolkenleer,undwirgenossendiegroßeFreude,.voneinemnahen,etwa800FußhohenBergedieSonneinvollemGlänzeumMittagüberdemHorizontaufsteigenzusehen.

 Bei dieser Gelegenheit bekamen wir auch einen UeberblicküberdasdraußenliegendeEis.SoweitdasAugereichenkonnte,warnureineeinzigeweißeMassesichtbar;nirgendseinRißoderSpalt;Allesdichtzusammen-gesroren;bloßanderKüstewardünnes,jungesEis,da

seit dein großen Decembersturme jeder nachfolgende stärkereWinddasfrischgebildeteEisimmerwiedertheilweiseaufgerissenhatte.

 Mit dem Erscheinen der Sonne trat wieder eine regere Thä -tigkeitein;eswurdengroßeAusflügeindasInnerederInselunternommen,dieindeßwegenderjetztwiedermehrumher-streisendenBärenimmerunterBewaffnungundmitVor-fichtgeschehenmußten.TrotzdemkameneinigeUeberfällevor,dieindeßglücklicherweise,obgleichdiebetreffendenLeutehartbedrängtwurden,gutabliefen;einerderGelehrtenwardvoneinemBärenargamKopfeverletztundmehrals400Schrittegeschleppt,erholtesichindessenineinigenWochen.DieAstro-nomenbegannendieAufnahmederBasisfürdieGradmessung.DieSchneestürmefingenjetztwiedermitungeheurerWuthanzutoben,unddieKälteerreichteam21.FebruarihrenHöhe-Punkt—32°R;dochhattenwirnichtdasVergnügen,dasQuecksilberingefrorenemZustandezusehen.DerWinterwarüberhauptkeinsounangenehmstrengerunddieTemperaturimAllgemeinenziemlichgleichmäßig,waswohltheilweiseindemdurchdiefortwährendenStürnieimmerwiederoffengerissenenWasserseineUrsachehabenmochte."

Aus allen Erdtheilen .

Zur Statistik der französischen Colonien .

 Es ist bekannt , daß die Franzosen sich auf das Eolonifirenplatterdingsnichtverstehen.KeineeinzigeihrerAnsiedelungenistingedeihlicherBliithe,undmitdenneuerworbenenBesitzun-geninderSüdseewillesgleichfallsnichtvorwärtsgehen.

 Algerien kann nicht als eine Eolonie betrachtet werden ;esisteinoccupirtesLand,dessenBesitznurmitdenWaffenbehauptetwerdenkann.EsistnunvierzigJahreindendenderFranzosen,unddochbeträgtdieAnzahleuropäischerEinwohnernuretwa200,000Köpfe;vondiesensindmehrals100,000Nichtfranzofen.

 Das franzöfifche Eochinchina ist gleichfalls keine Co -lonie;indensechsProvinzen,inwelcheeszerfällt,wohnennochnicht2000Europäer;selbstinSaigong,derHauptstadt,istderHandelzunieistindenHändenvondeutschenundnordamerikani-schenauchchinesischenKaufleuten.ImJahre1867zähltendiedreidamalsdenFranzosenunterworfenenProvinzen(zuwelchenseitdemnochdreiandereannectirtwordensind)502,116Seelen;Handelsbewegung,d.h.ein-undausgeführteWaarenwerthe,63,663,636Francs.

Von den westindischen Besitzungen hatten 1867 :

Martinique 141 , 713 Seelen , 50 , 998 , 285 Fr . HandelsbewegungGuadeloupe126,288„34,757,664„

 Ohne jeden Aufschwung ist das franzöfifche Guyanageblieben,dessenHauptortCayenneist;eshatte17,667len;dazukamennoch7600Indianer,schwarze„Immigranten",Beamte,SoldatenundDeportirte;Handel:12,854,109Francs.

 Rsunion , die Zuckerinsel im Indischen Ocean , zählte209,688Köpfe;davonwaren74,950schwarzeImmigrantenundindischeKulis,1844BeamteundSoldaten;Handelsbe-wegung:53,101,863Francs.

Senegal und Gorse , 206 , 012 Seelen ; 34 , 586 , 443Francs .

 Die Factoreien in Indien 257 , 500 Seelen ; davonkommenaufallefünf„Etablissements":Pondichery,Chander-nagor,Karikal,MahsundHanaonAllesinAllemnur1460Europäer;24,030,850Francs.

 Mayotte 11 , 582 Seelen ; Nosfi Bs 9135 ; Sainte MariedeMadagaskar6111Köpfe.DieseBesitzungenbeiMadagas-karhatten1867eineHandelsbewegungvon3,754,765Francs.

St . Pierre und Miquelon , die beiden kleinen Inseln

 bei Neufundland , welche die Franzosen des Stockfischfanges wegenbehalten,zählten3971Bewohner;Handelsbewegung17,175,014Francs.

 In der Südsee haben die Franzosen seit 1853 Neurale -donien;ZahlderweißenBewohner2340;davonwaren706Soldaten,335Immigranten,239Deportirte.SiewußtendortnichtsBesseresanzufangenalsfofortCasernenzuerbauen,Re-gierungsgebäudeundeinGefängnißzuerrichten,dasPaßwesenundAufenthaltskarteneinzuführenundAlleszureglementiren.DanebentriebensiepossenhafteDinge.DieschwarzenbalenmußtendenGeburtstagdesKaisersfeiernundindemelendenNeste,dasdenstolzenNamenPortdeFranceführt,wurdemitgroßemPompein—Solserinoplatzeingeweiht.Esverstehtsichfastvonselber,daßdortauchein„MoniteurdelaNouvelleCaledoine"erscheint!Eswurdeaberaucheine„Musterwirthschast"gegründet;freilichineinerGegend,diesandigen,unfruchtbarenBodenhatundwoesanWasserfehlt.

 Im Jahre 1843 wurde von den Franzosen Tahiti ge -waltsambesetzt;siezwangenderKöniginderGesellschaftsinfelneinProtectoratauf.VonGedeihenundFortschrittistauchdortkeineRede.DieZahlderdemProtectoratunterworfenenBewohnerbeträgt32,397,wovonaufTahitiundMorea-Eimeo,etwa11,000kommen.DieHandelsbewegungwirdinrunderSummezufechsMillionenFrancsangegeben.AuchdieTuamotu-oderGefährlichenInselnunddieGruppederMarkesaswerdenvondenFranzoseninAnspruchgenommen.

Alfons Stiil'cl's Besteigung des Vulcans Pichincha .

 Von Dr . Alfons Stübel sind in Dresden NachrichteneingegangenausQuitovom30.JuliundausTambillo,einerkleinenOrtschaftinderNähedieserHauptstadtvonEcuador.DerReisendewarmitseinemGefährten,Dr.ReiffausMann-heim,nochanfunbestimmteZeitanQuitogebunden,umdieVulcanemitjenerGewissenhaftigkeitundGenauigkeiterforschenzukönnen,welchekennzeichnendfürbeideHerrenist.ErschreibtunterAnderm:„DasWetterhatsichwesentlichgebessert,dochsindesnurwenigeMonate,indenendieBergezuweilenohneWolkenbedeckungsichzeigenwerden.Dadurchsindwirgezwun-gen,dieExcursionSchlagaufSchlagauszuführen;diegünstige


